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Kundmachung.
l) „ n n ^ " ^ '̂ '̂ Ministerium für Landesverteidigung ordnete mit Erlaß vom 4. Jänner 1909^
^ !? - ̂  ' ^" ' Anlauf auf Märlten von ungefähr 40 (vierzig Zuchtstute,, in Karnten
und Krain, wrlche nach Tunlichlcit zur Hälfte in jedem der beidrn Aerwaltuugsgebiele auf.
gebracht und die m Narnten in ihrer Gesamtheit, in Krain über besonderes Einschreiten
der selbständigen Pfcrdczuchtseltiou der t. l. Landwirtschaftsgcscllschaft nur zum Teile den bezüg-
Uchen Verläuferu sofort in die Privatbenühuug überlassen werden sollen, an.

Für ltrain wird dieser Zuchtstutcumarlt in St. Barthelmä abgehalten werden und wirb
derselbe hicmit auf den

2 4. «pr i l 1909

auf 6 Uhr vormittags angeordnet.
Auf diesem Marlte wird eine Assentlommission der Landwehr amtieren.
Für den Anlauf werden nur Stuten mit nachbenanntcn Eigenschaften in Betracht

gezogen werden:
Die Stuten müssen im Alter von 3'/, bis 7 Jahren stehen.
Stuten, dir fleißig abgefohlt haben, lüuncn ausnahmsweise auch bis zu dem Alter von

10 Jahren angclcmft werden.
Die Minimalgröß- der Swten hat 16l em zu betragen.
Die Tiere müsse» träftigen Ban, solides Fnndament und lorrelte raumgreifenbe Gänge

besitzen.
Sie müssen nach Gestütshcngsten des englischen Halbblutes, des orientalischen Blutes

oder der Lippizanerrasfe gezogen fein und erhoffen lassen, daß aus ihnen Rcitrcmouten gc-
Wonnen werden tünnen.

Die Stutenosfcrenten, zu welchen selbstverständlich Händler nicht gerechnet werden, haben
HU dem Marlte beizubringen:

») Gemeindeämtlichc Ze.tisilate, welche den «achweis über die Größe des eigenen Zucht<
stutln» und Fohl ustandes, dann darüber zu enthalten haben, daß die Stutcnosferenten
genügend Stallimgen, Futter. Weide uud Ausläusc besinn, um zum mindesten drei
Folileu gleichzeitig aufziehen zu können, und daß endlich ihr Zuchtbctrieb von einer der
uachbeiiannten Beschälstationen nicht weiter als lü Kilometer entfernt liegt:
Kroisl'nbach. Landstraß, St. Varthlmä, St. ttanzian. Zirkle und Rudolfswert -

d) die Nachweise über die Abstammung der offerierten Stulru «ud
o) wenn letztere bereits abgefohlt haben, beziehungsweise trächtig sein sollten, auch die

bezüglichen Fohlengeburtsnachweise, beziehungsweise Vclegzettel.
Auf eine uachträ gliche B e i b r i n g u n g von derlei Dokumenten wird seitens des

Nfsentpräses unter leinen Umständen eingegangen werden.
Den Vorzug wcrdru bei so> st gleicher Qualität gedeckte und auch solche Stuten genießen,

die lonstatiertcnnaßen bereits abgefohlt haben.
Als Ankaufspreis w,rd der Rcmoutenpreis von 70(1 k festgesetzt. Für sehr gute und

vorzügliche Pferde lümicn je nach Maßgabe der Qualität uud uutcr Bedachtnahme auf die
sonstigen Vcrlialteisse aus den Mitteln bcS l. l. Ackcrvauministerimns Prämien iin Durchschuitte
von 1(10 l i per Pferd geleistet werden.

Die Beschaffung der bei den Verläufern zu bclusscudeu Zuchtstuten wird, deren Eignung
und dann die Angemessenheit des geforderten Kaufpreises vorausgesetzt, bei Züchtern, welche
mehr als zwei Mutterstuten besitzen, nur dann erfolgen, wenn die Züchter eiue Erllärung
folgenden Inhaltes ausstellen werden:

«Ich . . . . verpflichte mich so lange, als die (das) mir abgelausten (e) Pferde (d) . . . .
als ärarifche Zuchtstuten in meiner Privatbenützmig stehen (t), alljähllich im Frühjahre und
im Herbst einer Nemlinteuasfenttommission der Landwehr an dem Orte und zu der Zelt, wie
sie von der Lanbwehrvcrwaltung rechtzeitig vorher belannt gegrben werden, . . . . Stück aus
meinem Zuchtbetricb stammende und in meinem Eigentum befindliche Pferde, welche voll»
tomrnen asfcntfähig sind und das vierte Lebensjahr vollendet haben, zum Kaufe vorzuführen.

Weitcrs verpflichte ich mih für dieDailcr der oben festgesetzten Zeit weder den Umfang
meines Pfcrdezuchtbetriebes wejeutlich zu vermindern, noch die Zuchtrichtuug desselben im
allgemeinen u ändern

Ich nehme hiemit zur Kenntnis, daß die Laudwehrverwaltung, unbeschadet der Geltend»
machung ihrer aus dieser Erlläruug erwachsenden R>chtc die Absicht hat, mich im Falle der
Nichtemhaltuug der vou mir darin übernommenen Verpflichtungen von jeder weiteren Über-
gabe ärarischei Zuchtstuten in die Privatbenützuug auszuschließen.»

Die Festsetzung des Ausmaßes des von den Züchtern der RemontenhandeinlaufS»
Kommission seinerzeit vorzustellenden Pferoemateriales in der vorbezogenen Erklärung wird
ziffermäßig durch dcu Prä>es der auf dem gegenständlichen Martte amtierenden Kommission
erfolgen

Als Grundsatz für diese dem Ermessen des Präses überlassene Fixierung wird demselben
zu dienen habm, daß die Anzahl des vorzuführenden llsjcntfähigcu Pferdematerialls zur
gesamten Zuchtproduktiou in gleichem Verhältnisse zu stehen hat, in welcher die ärarischcn
Zuchtstutrn zlini gesamten Stutcnstande einschließlich der Zuchtstuteu sich befinden.

Von Züchtern, welche bloh zwei oder nur eine Mutterstute besitzen, wird die gegen«
stündliche Erklärung n i c h t a b v e r l a n g t w e r d e n .

Außerdem werden an dem in St. Varthelmä abzuhaltenden Marlte innerhalb der oben
kontingentierten Anzahl von ungefähr 20 Stück, auch solche Stute,, nnaelauft werden, welche
von den Verläufcrn in ihrer Privatbenützung nicht behalten werden wollen.

Diefc Stnten werden infoferne sie bestimmten, individuell in Wege der Division der
berittenen Tiroler Landesschühen noch zu verständigenden Personen, welche um Zuweisung
üranscher Zuchtstuten bei der genannten Division emgeschritt,» sind. in die Prioatbeuutzung
nicht zugewiesen werden sollten, mich an solche Züchter abgegeben werden, welche am Markttage
leibst beim Asseutpräses um die Überlassung von Zuchtstuteu bittlich werden würde».

Züchter welche sich um solche Stuten beweiben, haben zum Markte beizubringen:
») Bestätigungen der Bezirlshanptman„schaft ^urlfeld oder der selbständigen Pfcrdezuchtseltlon

der k l. LcNidwirtschaftsgeseNschaft für Krain, daß sie die persönliche E,guung zur Über-
nähme von Zuchlstutc,, ,uich Maßgabe des .Bedingnish'sies», betreffend die Hiuausgave
ärarischer Znchtstulen in die Privatbenütz"ng besitzen;

d) gemeiiidcämtliche 'jertifilate, welche den Nachweis über die Größe deS eigenen Zucht-
ftuten' und ssohleustandes. dann darüber zu enttialten haben, daß die Bewerber ge>
nüg.nd Stallungen, Futter. Weide uud Ausläufe besitzen, um miudestens dre, Fohlen
gleichzeitig aufziehen zu können, und daß endlich ihr Zuchtbetrieb vou cmer der oben
schon genannten Äeschälstationen nicht weiter als 15 Kilometer entfernt liegt
Auch in diesem Falle der Stntenzuwrisnng, welche an di« Bedingung der Abgabe ob-

erwähnter Erklärung betreffend die Vorführung der Produlte der Eigcuzucht n.cht «elnupft
'?. wiid seitens deS AssentpräseS auf eine nachträgliche Beibringung der Dokumente nicht

^"Die'S^wtmuerläufcr werben bei diesem Verlaufe selbst den Nachweis zu erbringen haben,
"aß die Stuten im Zuge vollständig verläßlich verwendet werben tonnen.

A. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 23. Jänner 1909.

Razglas.
fc C kr ministrstTO za dožclno brambo jo odredilo z ukazom z dno 4.• januam 1909,

4 t - 2090 ex" l'OS na Bcjmih nakup pnbliSno 40 (stirides.-t.h) plornensk,» kobil na Kp-
r o S k e«n it. Kra «kern ki naj BO po možnosti T polov,ci nabavijo v vsakem tch upravn.h
0*«mejj j T j n ! i T o na KoroSkem vso, na Kranjskem pa po posebuem nasvoiu samo-
! t 0J"Wa konjero'jskcga odsoka c. kr. kn.etijske druibe samo deloma prepusto doticmm
P r°dajalCem v privatüo uporabo.

Za Kranjsko Be bo vršil ta sejm za plemenske kobile r Št. Jerneju in se s ten»
določuje na dan

2 4 . a p r i l a 1 9 0 9
na 8. uro dopoludne.

Na tern sejmu bo poslovala naborna komisija deželne bramb«.
Za nakupovanje «e bo upoštevalo saino kobile z naslednjimi laBtnostmi:
Kobile inorajo biti v starosti Ü1/, do 7. leta.
Kobile, ki so že vočkrat pravilno imele žrebeta, se bodo iejemoma kuporale tudi

do starosti 10. let.
Najmanjša visočina kobil mora biti 161 cm.
Zivali morajo imeti močan stas, varne noge in pravilno izdatno bojo.
Izhajati morajo od žrebcer iz kobilaren, ki BO angleške polukrvi ali orientalike

krvi ali lipicauskega plemena, in morajo dajati upanje, da Be bo od njib dobilo remonte
za ježo.

Ponudniki kobil, b katerim se seveda ne prištevajo prekupci, morajo prinesti
na Be j m :

a) Potrdila obcinskega urada, ki morajo obsegati izkaz, koliko ima dotični konjerejec
lastnih plemenskih kobil in žrebet kakor tudi, da imajo ponudniki kobil dorolj
hlevov, krme, pašnje in iztekov, tako da lahko obenem redijo uajmanj tri žrebeta,
naposled, da kraj, kjer goje kobile za pleme, ni več kot If) kilornetrov oddaljeo
od cue naslednjih žrebčarskih postaj: Rakovnik, Kostanjevica, St. Jernej, Skocijan,
Cerkljo iu Novo MeBto;

b) dokaz o pokoljenju pouujenih kobil in
c) ako so že imele žrebeta, oziroma ako bi bile noseče, tudi dotične izkaze o poroda

žrebet, oziroma zaskočne liste.
Na poznejši prinoB takib listin ge od nabornega predsednika pod nikakimi okol-

noBtmi ne bo oziralo.
Preduost pri sicer enaki kakovosti bodo imele obrejene in tudi take kobile, ki BO,

kolikor so da dognati, že imele žrebeta.
Kot nakupna cena se določa cena za remonte po 700 K. Za zelo dobre in izborne

konjo je mogoče, da BO prisodi po kakovosti in z ozirom na drutre okolnosti iz Bredster
c kr. ministrstva za poljedelstvo 6e premija poprecuih 100 K za enega konja.

Nabava plemenskih kobil, ki se prepuste prodajalcem, seveda če so sposobne in
6e je kupna cena primerua, Be bo pri konjerejcih, ki imajo več kot dve kobili z žrebeti,
lo tedaj vršila, če bodo ti konjerejci oddali izjaro Bledeče vgebine :

«Jaz . . . . se zavežem, da bom od mene kupljeue konje (konja) dotlej, dokler bom
imel erarične plemenske kobile v svoji pri vat ni uporabi, vsako leto Bpomladi iu jeseui po-
nudil na prodajo . . . . remontni naborni komißiji deželne bratnbe na onern kraju in ob
onem öasu, ki BO mi pravodasno naznani od uprave deželne brambo . . . . kouj, ki bodo
izbajali od mojib plemonskib kobil in bodo moja laBtnina, pri tem popoluoma BpoBobni
za nabor in ki bodo izvršili že četrto leto starosti.

Nadaljo se zavežem, da za dobo zgoraj določenega 6asa ne bom niti obsega STO-
jega plernenakega konjskega redišča bistveno zmanjšal, niti smeri plemenitve v sploeuem
pretncnil.

Jemljem s tem na znanje, da ima uprata deželne brambe namen, brez ozira na
pravico, izvirajoče iz te izjave, izključiti me od vsake nadaljnje dobave eraričnih ple-
menskih kobil v privatno uporabo v slučaiu, da ne izpolnira dolžuosti, ki sem jib sprejel
v tej izjavi.»

Število konj v predstoječi izjavi, ki jib gvoječasno preJstavijo konjerejci remoutni
kupovalni komisiji, Be številoma določi od predsednika komisije, ki bo uradoval na
omeujenem sejmu.

Kot temelj za to, poljubnosti predsednika prepuSčeuo določitev, mu bo imelo slu
žiti dejstvo, da mora biti žtevilo za nabor sposobnih konj, ki so naj pripeljejo x enakem
razmerju proti Bkupni vzgojeni produkciji, kakor so eraricne plemeuBke kobile proti
skupnemu številu kobil vštpvši zraven tudi dnige plemenske kobile.

Od konjerejcev, ki imajo samo dve ali samo eno kobilo z žrebetom, se omenjene
izjave no bo zahtevalo.

Razen tega se bo na sejmu T Št. Jerneju med zgoraj omenjenim številom približno
dvajsetih glav nakupilo tudi take kobile, ki jih prodajalci ne bodo hoteli obdržati i
privatni uporabi.

Te kobile se propuste tudi takim konjerejcem, ki »e na semanji dan 8 prošnjo
obrnejo na nabornoga predsednika, ako se ne bodo odkazale v privatwo uporabo gotovim
osebam, katerim se bo posamezno, potom divizije jabajočih tirolskih deželoib strelcer, to
dalo v vednost in ki BO Be obrnile na imenovano divizijo, da se jim odkažejo plemenske
kobile.

Konjerejci, ki bi radi imeli take plemenske kobile, morajo prineBti na sejm :
a) Potrdilo okrajnega glavarstva v Krškem ali pa samostojnega konjerejskega odsek»

c. kr. kmetijske družbe za Kranjsko, da imajo osebno sposobnost za prevzetje
plemenskib kobil, kakor to predpisuje <pogojni sešitek> o oddaji eraričnib pie-
menskih kobil v privatuo uporabo;

b) potrdila obcinskega urada, ki morajo obsegati izkaz, koliko ima dotični konjerejec
lastuili plemenskih kobil in žrebet, kakor tudi da imajo prosilci dovolj blevor,
krme, pašnje in iztekov, tako da labko obenem redijo najmanj tri žrebeta, uaposled,
da kraj, kjer rede zivali, ni več kot 15 km oddaljen od ene zgoraj imenoranib
žrebčarskih postaj.
Tudi 7 tem slučaju nakazitre kobil, ki ni navezana na pogoj, da se odda zgoraj

omenjena izjara o predstavi produktov lastne reje, se od nabornega predsednika ne bo
oziralo na pozncjši prinos listin.

Prodajalci kobil bodo pri tej prodaji morali sami doprinesti dokaz, da se dajo
kobile T vpregi popolnoma zanenljivo porabiti.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 23. januarja 1909.

(325) Št. 1741.

Bazglas.
Z ozirom na razglas c. kr. deželne vlade

T Ljubljani z dne 21. prosinca 1909., St. ad
(i9, glede političnega obhoda projekta za
razširjeujo postajaliftča in skladisča «Soteska»
so daje na splošno znanje, da leže pri žu-
panstvu v Boh. Uistrici in pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu načrt in k istemu
spadajoči zaznamki skozi 14 dnij vsakeinu
v vpogled razgrnjeni.

C. kr. ok raj no glavarstvo v Kadovijici
due 25. januarja 1909.

(?.££) .CJLM/1

okiio.
Zoper Elizabeto Verderber roj.

Lakner iz Suhega potoka (Dtirnbacli)
sedaj neznanega bivališča, oziroma
njene neznane dediče in pravne «a-
slednike po skrbniku za čin, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Crnomlju po Jakobu Banovec, po-

so>striiku v Dobličah, zastopanem po g.
Otonu Ploj, c. kr. notarju v Črnomlju,
tožba zaradi 217 gld. 35 kr. in 152 gld.
65 kr. B prip. ali 434 K 70 h in
305 K 30 h. Na podstavi tožbe se je
narok za ustno sporno razpravo do-
ločil na

d a n 9. f e b r u a r j a 1 9 0 9 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, •
*sobi St. 7.

V obrambo pravic Elizabete Ver-
derber roj. Lakner, oziroma njenih
neznanih dedičev in pravnih nasled-
nikov se postavlja za Bkrbnika gospod
Josip Stariha v Crnomlju. Ta skrbnik
bo zastopal toženo v ossnameujeui
pravni stvari na njeno «evarnost in

I stroske, dokler se dediči ali «e ogla-
sijo pri soduiji ali ne imeunjejo po-
oblaščenca. , ..

C. kr. okrajna .odnija Ornomelj,
odd. II , dne 25. januarja 190J.
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(293) 3-3 Št. 826.

Razpis.
Na državni cesti črez Hrušoo, oziroma na

drugi državni ceati v kronovini je popolniti
meeto jednega c e s t a r j a z mesečno mezdo
60 kron B starostno doklado 6,12 ali 18 kron
na me8ec, katera Be podeli po dovršenom 10-,
20-, oziroma SOletnem zadostilnem službo-
vanju.

Tisti nem&kega in alovenakega jezika
rmožni podčastniki, katerim je bila priznana
pr&rica do civilne službe in kateri hočejo
prositi za zgorej navedeno izpraznjeno mesto,
naj vložč svoje prošnje, opremljene 8 certifi-
katom o doseženi pravici, in sicer, ako so
Še T aktiTnem službovanju, pötem svojega
predBtojnega oblastva (vojaškega oblastva
ali zavoda), ako so pa že izstopili iz TO-
ja&ke zaveze, potem pristojnega političnega
okrajnega oblastva,

n a j p o z n e j o do 15. s u š c a 1 9 0 9

pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani.
Tiati proBÜci, ki niBO T vojaški zavezi,

morajo Bvojim prošnjam razen oraenjenega
certitikata pridejati tudi izpričovalo o svojom
lepem vedenju, katcro jim izda župan njib
trajnega BtauoviSča, kakor tudi izpričevalo,
katero jim glede ujih telesne sposobnosti
za to službeno mesto izda uradno postavljen
idravnik.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 15. januarja 1909.

g. 826.
Donkursausschreibung.

Auf der Birnbaumer, event einer anderen
Neichsstraße des Landes, ist eine Straßen»
W ä r t e r st ei le mit der Monatslöhnung von
6<1 k, sowie mit dem Anspruch einer Mterszulage
von 6, 12 oder 18 Kronen per Monat, nach
einer vollbrachten zufriedenstellenden Vienst»
leistung von 10, 20, beziehungsweise 30 Jahren,
zu besetzen.

Diejenigen der deutschen und der sloveni»
schen Sprache mächtigen Unteroffiziere, welchen
der Anspruch auf eine Zivilanstellung zuerkannt
wurde und welche fich um die obige erledigte
Stelle bewerben wollen, haben ihre mit dem
Zertifikate über den erlangten Anspruch be»
legten Kompetenzgesuche, und zwar, wenn sie
noch in der aktiven Dienstleistung stehen, im
Wege ihres vorgesetzten Kommandos (Militär»
behörde oder Anstalt), wenn sie aber schon!
aus dem Militärverband ausgetreten sind. im >
Wege der zuständigen politischen Bezirksbehördc,

längstens bis zum l5. M ä r z 1909

bei der l. l. Landesregierung in Laibach ein»
zubringen.

Die nicht im Militärverbande stehenden
Bewerber haben ihren Gesuchen außer dem!
erwähnten Zertifikate auch ein von dem Ge«
meindevorstand ihres dauernden Aufenthalts»
ortes ausgefertigtes Wohlvcrhaltungs-Zeugms
sowie bezüglich ihrer körperlichen Eignung für
den angestrebten Dienstpostcn ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
anzuschließen.

K. l . Landesregierung für Krain.

Laibach, am l5. Jänner 1909.

(303) 3 - 2 Z. 3.

Kundmachunss.
ssür da« lausende Jahr werden bei der

Wewerbcbehürdlichen Gesel lenprüfung^
l o m m i i f t o n f ü r N r a i n nachsteheilde vier
Prüfungstermine festgesetzt, und zwar:

1.) Montag, den 8. Mä,z.
2.) Montag, den 7. Juni.
3 ) Mo»tag. den 20. September,
4.) Montag, den «. Dezember.
Eigenhändig geschriebene, stempelfreie Ge-

suche um Zulassuna zur Prüfung sind recht»
z e i t i q , d. i, mindestens vier Wochen vor jcdem
Termine, bei dem gefertigten Vorsitzenden ein«
zubringe,,.

Ocwcrbebehördliche (Yescllcnprüfnngs-
lommission.

Laibach, den 25, Jänner 1909.
Der Vorsitzende:

I . öubie.
l. l. Ttaatsgcwerblschllldireltor.

(338) St. 1247.
Razglas.

DoneBek dr. Rajko Ditrichove ustanove*
je poileliti za čas od 7. prosinca 19( 8 do
7. prosinca 1909 v zneskn 94 K nO h. )

Pravico do te ustanovo imajo vredni
abogi sorotlniki UBtanovitelja.

Prošnje za podelitcv te UBtanove se
imajo vložiti pri občinskem uradu v Cerkljah
najkesneje

do 16. m a r c a 1 9 0 9

in jim je priložiti dokaz sorodstva z uata-
novnikom in postavno ubožuo Bpričevalo.

Županstvo občine Cerklje, dne 17. pro-
sinca iyou.

Žtipan: Iv. Martinjak.
i

I . 1247.
Kundmachung.

Das Erträgnis der Dr, Raimund Ditrich'
schen Nrmenstiftung gelangt für die Zeit vom
7. Jänner !908 bis 7. Jänner U»09 im Be-
trage von 94 K 50 n zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben Anspruch würdige
arme Anverwandte des Stifters.

Gesuche um Verleihung dieser Stiftung
sind beim Gemeindeamt«: Zirtlach bis längstens

16. M ä r z 1909
einzubringen und mit dem Nachweise der Ver»
wandtschaft mit dem Stifter sowie mit dem
legalen Armutszeugnisse zu belegen.

Gemeindeamt Iirklach, am 17. Jänner 1909.

Der Gemeindevorstand: I v . M a r t i n j a l .

(341) 3—1 8. 2/9

Konlurs-Editt.
Das l. l. Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des Konkurfes über die
Verlassenschaft des am 1.->. Jänner I W 9
verstorbenen Kaufmannes August Be-
nigar in Laibach bewilligt.

Der l. l. Landesgerichtsrat Herr Franz
Kobler in Laibach wird zum Konturs-
lommissär, Herr Dr. Franz Tominsel, Ad-
vokat in Laibach, zum einstweiligen
Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf hen 9. F e b r u a r 1 9 0 9 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 1A2, anberaumten Tag«
satzung unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und dessen
Stellvertreters ihre Vorschläge zu erstatten
und den Gläubigerausschuß zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Kontursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
felbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 17. M ä r z 1 9 0 9 ,

bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Konkursordnung zur Anmeldung und
bei der

auf den 2. A p r i l 1 9 0 9 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 132 anberaumten Liqui-
dicrungstagsahung zur Liquidierung und
Rangbestimmung zu bringen. Gläubiger,
welche die Anmeldungsfrist verfäumcn,
haben die durch neue Einberufung der
Gläubigerschaft und Prüfung der nach-
träglichen Anmeldung sowohl den ein-
zelnen Gläubigern als der Masse ver-
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines förmlichen Ver-
tt'ilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagscchung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Mafseverwaltcrs, dessen Stell-
vertreters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zu berufen.

Die Liquldierlmgstagsatzung wird zu-
gleich als V^rglelchstagsatznug bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden durch
das Amtsbl. der «Laib. Zeitung. erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Laibach oder
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Autrag des Konturslommissärs für sie
aus ihre Gefahr und Kosten ein Zustel lung
bevollmächtigter bestellt werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 28. Jänner I9<»9.

(32?) 3 - 1 60/li

Edilt.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hicmit bekannt gemacht:
Auf Ansuchen des Gustav, Wilhelm

und Emil Tönnies in Laiback» ist mit

Beschluß vom 15. Jänner 1909, Tgb.
Z. 60, die Einleitung der Amortisierung
der auf der Realität des Gustav, Wil-
helm und Emil Tönnies, Besitzer in
Laibach, unter Einl. Z. 252 und 253
K. G. Petersvorstadt haftenden Forderung
des Iofef Deu aus dem Schuldscheine
vom 10. Juni 1842, der Zession vom
2. August 1«50 und des Urteiles vom
30. November 1852, Z. 21tt9, im Be-
trage von 700 fl. K. M. samt Neben-
gebühren, bewilligt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche auf diefe Forderung Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese bis längstens

5. Februar 1910

bei diesem Gerichte anzumelden, widrigen'
falls nach fruchtlosem Verlaufe dieser
Frist auf neuerliches Ansuchen der An'
tragsteller die Amortisation der Einver-
leibung des für diese Forderung haften-
den Pfandrechtes und defsen Löschung
bewilligt werden würde.

Laibach, am 25. Jänner 1909.

(320) 3_^U^_
7.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju kmetske posojilnice

na Vrhniki, zastopane po gospodu
Antonu Komotarju, c. kr. notarju na
Vrliniki, bo

dno 4. m a r c a 19 09,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v razpravni dvorani
št. 3, dražba zemljisč vlož. št. 136,
129, 165, 193, 224 in 229 d. obč.
Rovte in vlož. št. 151 d. obč. Žiberse
8 pritiklino vred, ki sestoji iz gospo-
darskega orodja.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na
13.492 K, pritiklinam na 17 K.

Najmanjši ponudek znaŠa 9006 K;
pod tem zneskora se ne prodaje.

Zakonu ustrezajočo in s tera
odobrene dražbene pogoje in listine,
ki se tičejo nepremičnin (zem-
Ijiško-knjižni izpisek, hipotekarni iz-
pisok, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), sraojo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
raonjeni Bodniji, v izbi &t. 5, raed
opravilnimi urarai.

Pravice, katare bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri soduiji najpoz-
nejo v dražbenom obroku pred za-
četkora dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljaviti glede nepremičnine
same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja so obvestijo osebo, katoro
imajo 8edaj na nepromičnini pravico
ali bremona, ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri soduiji, kadar niti no
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnera kraju stanujočega po-
oblaščenca za vroČbe.

C. kr. okrajno sodi&Če v Logatcu,
odd. I, dno 14. januarja 1909.

(337) 3 - 1 _Nc 322/9
3.

Amortizacija.
Po prošnji g. Francota Golija,

trgovca v Idriji, kot načelnika Tr-
govske zadruge idrijske, uvaja BO po-
stopanje v namen amorti/.acije na-
stopne po prositelju baje izgubljene
hranilne knjižice Okrajue hraniluice
v Idriji št. 162 z vlogo od 1445 K.

Imetuik te knjižice se torej po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice v

enem le tu, šes t ih t e d n i h in
t r e h dneh,

od dneva tega sklepa, ker bi se sicer
po preteku tega roka izreklo, da
oraenj(;na hranilna knjižica nima moči.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji,
odd. L, dne 26. prosinca 1909.

(353) N 15/9
2.

Versteigerungs-Edilt.
Infolge Beschlnsses vom 12. Jänner

1909, Gcschäftszahl ll 15/9/2 gelangen
am 3. F e b r u a r 1909,

vormittag 9 Uhr, in Laibach. Peters»
strahe Nr. 31, zur Versteigerung: Ga-
lanteriewaren, Papier und Schulrequi-
siten :c.

Die Gegenstände können am 3. Fe-
bruar 1909 in der Zeit zwischen 9 und
halb 10 Uhr vormittag in Laibach. Peters-
stratze Nr. 31, besichtigt werden.

K. t. Bezirksgericht Laibach, Abt. V.,
am 12. Jänners909.

(317) 6v 16/9
1.

Edilt.
Wider August Venigar, Handels-

mann in Laibach, bezw. dessen Verlassen-
schaft, wnrde bei dem l. t. Landesgerichtc
in Laibach von Bcrger, Volt K Cie.,
Succ. in Wien durch Dr. Albin Suyer,
Advokat in Laibach, wegen 345 K, 44 n
s. A. eine Wechseltlage angebracht. Auf
Grund der Klage wurde der Wechsel«
zahlungsanftrag erlassen.

Zur Wahrung der Rechte des Be-
klagten wird Herr Dr. Edwin Ambru
sitsch, Advokat in Laibnch, zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird den Ve-
llagtrn in der bezeichneten Rechtssache
auf desfen Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis die Erben entweder sich
bei Gericht melden oder einen Bevoll«
mächtigten namhaft machen.

K. k. Landes- als Handelsgericht in
Laibach. Abt. I I . , am 26. Jänner 1909.

(321) C 9/9

Oklic.
Zoper Franceta Zajc, biv&oga po-

sestnika v Žireh št. 47, in Angola
Crnalogar, posestnika ženo iz Žirov
št. 47, katerih bivalisče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni Hodniji
v Idriji po Jožetu Jerobu, peku T
Zireh, ki ga zastopa gospod Alojzij
Pegan, c. kr. notar v Idriji, tožba za-
radi 289 K 80 h. Na podstavi tožbe
določil se je narok na

dan 5. svečana l 909,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiäca,
v sobi št. 1.

V obrambo pravic tožoncov se
postavlja za skrbnika gospod Franc
Nagode, posestnik v Idriji. Ta skrlmik
bo zastopal toženca v oznamonjeni
pravni stvari na njiju nevarnost in
stroSke, dokler se ali ne oglasita pri
sodniji ali no imenujota pooblaäconca.

C. kr. okrajna sodnija v Idriji.
odd. I., dne 23. prosinca 1909.

(332) 8 5/8
40

Kundmachunss.
I m Konkurse Josef Hönigmann von

Gottschee hat der Masscucnvalter einen
Entwurf zur Vcrteilling der (verfügbaren)
Maffe vorgelegt.

Alle Koukmsgläubiqcr, die bisher
Forderungen angemeldet haben, können
von dem Vertcilungscntwurfe beim Kon-
kurskummissär oder Masscvcrwaltcr Ein-
sicht und Mjchnst nrhmrn und ihre
allfälligen Erinnerungen dagegen bis

8. F e b r u a r 1 9 0 9
mündlich oder schriftlich bei», Konkurs«
lommisslir einbringen und bei der zur
Verhandlung darüber und zur Fest-
stellung der Verteilung auf

den 12. F e b r u a r 1 9 0 9 .
vormittag 9 Uhr, bei dem k. l. Bezirks-
gerichte Gottschec. Zimmer Nr. 5, an^
beraumten Tagsahuug erscheinen.

Gottschee, am 25. Jänner 1909.
Der Konkurstommissür,
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Anzeigeblatt.
Stampiglien

jeder Art, für Ämter,
Vereine, Kaufleute

etC. (5030) fi

Anton Černe
Braveor und Kantschukstempelerzenger

Laibaoh, Petersstraße.
-......_„___. p r e i 8 i j 8 t e franko. •_:-—.:-..-..-._̂ --

Nach Amerika
und Kanada

bequemste, billigste u.
sicherste Überfuhr per

Cunord Linie.
Abfahrt von dem heimisch.
(1410) Hafen Triest: 173
„Pannonia" 23. Februar 1909,
„Carpathia" 4. März 1909,

„Slavonia" 17. März 1909.
Ab Liverpool:

„Lusitania" (größter u. präch-
tigster Dampfer der Welt)
am 6. Februar, 27. Februar,
20. März, 17. April, 8. Mai
und 29. Mai 1909.

„Mauretania" am 23. Jänner,
13. Februar, 6. März, 3. April.
24. April und 15. Mai 1909.
Auskünfte and Fahrkarlen bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesn-Kirche.

Gelddarlehen
in joder Höhe für jodermann zu 1 bis 6 °/0 geg
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilgbar
in monatl. Raten von 1 bis iü Jahren. Ohne
Vermittlungsgebühr. Darlehen auf Reali-
t ä t e n , zu 3 7i % auf 30 bis 60 Jahre;
b-ÖcliHte Belohnung. Größere Finanzierungen
Rasche und diskrete Abwicklung besorgt:
Administration des Börsen-Courier,
Budapest VIII., Josefsring: 33. Rück-
porto erwünscht. (171) 0—6

1Pl1iKi1pr.TTT'h>

(330) 3-2 8t. 528/V. u.

Razglas.
Podpisani mestni magistrat mladeničem, rojenim Iota 1886, 1887, 1888 in 1890,

ki stopijo letos v naborna, oduosno činovojna leta, naznanja :
1.) da Be bo dne

10. februarja ob 9. nri dopoldne vriilo irebanje
v sinislu § 32. vojnih predpisov I. del, v magistratnem vojaškem uradu, Meatni dom,
I. nadstropjo. To žrebanjo, h kateremu ima vsakdo pristop, velja za one mladeniče, ki
izpolnijo letos 21. leto (rojstno Jeto 1888.) in tortvj letos pridejo prvič k naboru ;

2.) da so od l .do 10. februarja imeniki onih mladoničev, kateri pridejo letos k
naboru, v omenjenem uradu in v uraduih urah vsakteremu na ogled. Kdor opazi kak
pogrešek, napačen vpis, ali ima pomislek proti zaprošenim ugodnostim ali proti prognjam
za nabor v bivališču, naj to pismcno ali ustno naznaui tukajšujemu uradu ;

3) da so od 1. do 10. februarja v omenjenem uradu imeniki domaeih in tujih,
leta 1890 rojenih, letos v črno vojuo stopivših mladeničev na ogled. Pogreški uaj se
pi8meno ali ustno naznanijo tukajönjeinu uradu.

Mestni magistrat ljubljanski
due 20. januarja 1909.

Zupau: 1-va.aa. Hri"batx.

Soeben ersohlen in vierter vermehrter Auflage:

Sloveniscli-Deiitsclies HaMförtertncli
von

A n t o n «Fstn«dfei.č?
bearbeitet von (4326) 53

FranaE Hubad
Ha.lt>ir>a.iia5 gebunden: K. *? - 2O.

Zu beziehen von

3g. v. Xleinmayr & fed. Jambergs
Buoh-, Kunst- n. Musikalienhandlung in Laibaoh, Kongressplatz 2

Geschenke für jede Gelegenheit.

G u s t a v Fricdl, Fleissen, Böhmen
ist eine direkte und billigste Bezugsquelle aller

Musikinstrumente und Saiten.
Jeder Bestellung wird ein Abreißkalender für das Jahr 1909 gratis beigelegt.

Illustrierte Preisliste umsonst und portofrei.

Verlag des Bibliographischen Instituts In Cdpztg und Wirr,

In zroeitcr, gänzlich neu bearbeiteter fluflage ericheint locben:

Das Wcltgcbäudc
£ine (Jemeirmerständliche Himmelskunde

Don Dr. Jll. Wilhelm Itlcyer
mit 291 flbbildungen im Text, 9 Karten und 34 Tafeln in Holzschnitt,

/tyung und Farbendruck

14 Clcferungen zu Je 1 mark oder In Halbleder gebunden 16 Hlark

frit« Cicfcruna. zur flnlicht. Proipekte koltcnfrci durch:

Jg* v- Ihldnmayr a jfccl ISambers
Buch-, Kunst- und ( ß u s i h a U e n b a n d l u n d

in laibacb, 1feonflrcf3plat3 1Br. %

(279) 3—3 T 1/9
_____

Amortizacija.
Po prošnji Eli ja Predovič, vele-

tržca in posestnika v Ljubljani, avaja
se postopanje v naraen amortizaeije
nastopne po prositelju baje izgubljene
hranilne knjižice raestne hrariilnice T
Ljubljani _t. 46.740 z glavnico 50 K.

Imetnik te knjižice se torej po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice v
enem letu šest meseeih, ker bi ae
sicer po preteku tega roka izreklo,
da hranilna knjižica nima moči.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. III., dne 20. januarja 1909.

(262) :;—:-; L 4/8

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Vel. Laščab.

je na podstavi odobrila c. kr. okrož-
nega sodi&ča v Rudolfovem, podelje-
nega z odločbo od 14. januarja 1909,
opr. st. Nc I. 7/9/1, delo Antona Centa,
delavca iz Cente, zaradi sodno do-
gnane blaznosti pod skrbstvo in mu
postavilo gospoda Ignacija Virant iz
Vel. Lašc St. 21 za skrbnika.

C. kr. okrajno sodiäce Vel. Lašče^
odd. I., dne 18. januarja 1909.

Hinnreis.
Unserer heutigen Nummer (Oe-

•amtauflage) Hegt ein Kalender der
hiesigen Firma Edmund Kavöiö bei,
worauf wir unsere P. T. Leser nooh
besonders aufmerksam maohen.

____________^__—___•

Gastüans „ZurPost"
in Littai

wird (346) 4-1

in Facht gegeben.
Offerten wollen au die Adresse Jul ias

v. Wurzbaoh, Krolsbaoh bei Gras,
gerichtet werden.

Platz - Agenten
zur Entgegennahme von Bestellungen auf
Lose gegen monatliche Teilzahlungen, werden
an allen Orten für ein altes, reuommierteB
östorr Bankhaus bei hoher Provision auf-
genommen. — Offerten unter „Anker
74.236" an die Annoncen - p]xpndition
M. Dukes Naohf., Wien, I., Woll-
zeile 9. (34I>( 5 - 1

Sehr gute Stelle
zu größeren Kindern nach Ungarn zu ver-

geben. — In Laibaoh uicht eine

Kindergärtnerin
TapesKt^lle zu Kindern.

Auskunft an Wochentagen von 8 bis 11 Ubr:
(351) Bohießstättgasse 14. 3-1

J? G. FLUX ^
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnunps-, oiensf-
und Stellenvermittlunosbureao ...^

empfiehlt u. plaziert be«fere.Dl
t
en

f!*r"und Stellen.uohend9 aller Art für
Laibaoh und au.wart.. » J j J " "
hafte inögliohat ra«ohe Besorgung

«Ip-lohert. Bei auswärtigen Anfra-
IZ bitte'Retourmarke beizulegen.
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(304) 3—3 Št. 40.922.

Usianove za uboge.
Pri mestnem raagistratu izpraznjene so sledeČe ustanove:
1.) Grof Lambergova ustanova po 28 h na dan, do katere imajo

pravico T Ljubljani bivajoči ubogi, ki so lepega vedenja;
2.) Jan. Jak. Schi l l ingova ustanova v znesku 84 K na leto, do

katere imajo pravico ubogo vdove ljubljanskih meščanov in
3.) Marije P a v s k o v e ustanova letnih 40 K, do katere imajo pra-

vico v Ljubljani rojene uboge sirote do dopolnjenega 15. leta.
Prosnje za podelitev jedne ali druge teh ustanov vlagatije

do 20. februarja letos

pri magistratnem vložnem zapisniku.

M e s t n i mo.g'ijs'tr'̂ Lt: ljvil3lJa.n*»l«Li

dne 23. januarja 1009.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

empfiehlt ihre unübertroffenen H e > * t l e in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet. Gaakooher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel nnd Restanrationsherde,
Dampfkoon-enlagen.

ICata-logre 3costeis.los. — — —

Papier - Grosshandlung
engagiert in allen Orten behufs Verkaufes eines Bedarfsartikels Ver-
treter gegen hohe Provision und Fixum. Es können Personen jeden Standes
damit monatlich 300 bis 400 Kronen leicht verdienen. Offerte an Rotter,
Budapest, V., Honvedgasse 4. 0*23) »

orflfültißft auäßcttmftftc Sorten in ^Jatfunflctt von K 1*— auftoärts. ©ctoor«
jagte 3Rijcf)unßcn ä K 5 — t>ro '/, ctilo, fein fräftiß, auSgiebiß unb ä K 6*—
mild ntU> arotnattfd) bet Anton Stacttl unb 3 . ^u^oliui in £ait>ad), $rau£

Rolens in flraiuburß. (4259; 15 — 10

Jutterbereitungs-jYuschinen, j
Jtäcksler, Rübcnschneöer, |

Schrotmühlen, puttcröamp/cr, j
Xcssdöjcn, Jauchepumpen,
fabrizieren und liefern in neuester und

bewährter Konstruktion

h. Mayfarth i Ho.
Fabriken landwirtschaftl. Maschinen. Eisengießerelen nnd

Dampfhammerwerke (4tif>4) 10—0
\^Ien. MM, Tübor^traße 71. |

Katalogs? gratis nnd franko. Vertreter und Wiederverkäufer erwünscht. j

Hta-Mät
sucht

Prouisionsverkäufer
für Krain.

Offerte sub „Kohle 1 0 2 . 0 4 0 " an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (335) 2-1

Olmützer Q u a r g e l
(4232) ( H l e r k ä « e r 52-5

Die erste Olmützer Quargel-Käse-Erzeugung von

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 68 h, Nr. III 9« h,
Nr. IV K 1-20, Nr. V K 1-70 per Schock.
Ein Postkistel von zirka 5 kg franko jeder

PostStation Österroir.h-Uiigarns K 4-—.

Billigstes Los!

Türkenlos.
Haupttreffer 600.000—300.000 Franks

ohne Abzug. (271)5-ö
Ziehung sohon 1. Februar.

6 Ziehungen jährlich.
--•- 1 Los in 37 Monatsraten ä K 61-. —--

Ziehungslisten gratis und franko.

Aiser Wechselhaus
Paul Bjehavy

'Wien, IX., Alserstraße Nr. 22.
Ältestes Wechselhaus am (irund.

Y I I I I I I Atteste beweisen, daß sich
•*• ^"^ ^^ ^^ gegen die

R R t t G I l - p 1 ^ 0 das wcHbc-
I L t i t t U l l r ü h m t 0 M i t t 0 ,
Rattentod (Felix Immisch, Delitzsch) auf

da3 glän/.cndate bewährt hat
Zu erhalten in Kartons ä K 1 20 und K -'BO
in Lalbaoh: Apotheker Piccoli und Apo-
theker Čižmar, Bowie in den meisten Apo-

theken in Krain. (47(i4) 10-4

Sie finden
Käufer oder Teilhaber für jtde Art
hiesiger oder au»wilrtig«r oeKehifi^,
Hotel», Hntiilontle, lläimer, Kanaiorlen,
UHter and ti«tnerl>eb«tili'be leKnell,
(llxkret nnd ohne frorlulon durch
unsure Vermittlungii-Rnform. D» ein
Vertretar demnilchBt in Ihre Gegend
kommt, vflrluii(M'n Sie kuntenfi cifiu
He-ttinh twficks MnBirhtijfunjj n. Itlich-
H|irBcho Iii)()lt,'H der, Rusun»i'rrKo»tf n,
in <loa (;el('senst«n Ziitunnen de- In-
tl. An«!nnden erfloh«inan(i«ii Innerate,
sind f-tots tn. h»|ill»lhs. K^flekinntfn in
Verbindung, dnhnr enorme Krfolgre.

S . K O M M E N , W I E N , IV/1
Schwindgasse Nr. 6 (Scbwarzenbergplatz)

QeBcliitftHHtulle für ()a »irr der „Ver-
mitt,lui]Ks-Jt#)'"rm zur VVnlirunK der
InteroBSüii d. Rnrtlitfttonverkürirs etc' .

Prag, München, Banbarg, Basel.

rfiratpnaimMz
Graz, Grazbach-, Ecke Maigasse

Öffentlichkeitsreclit, stüatKgültigo Maturitäts-
zeugnisse, aufigezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, Bolir gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte l'Jlcge der Zöglinge, gute
Lehrorfolge, mäßige Preise. Vollständige
(4713) Vertretung der Kitern. 9—7

SctiUleraufnahme auch mit Schluß des I. Semesters.

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller IJorufo u. Länder mit Portogarantie
im Internation. Adressen-Utireau Josef
Boaenzweig & Söhne, Wien, I.,
Soiinonfelsg. 21,Telef. 1(5.881, Budapest V.,

Nädor uteza 20. Prospekte franko.

(4378) 52—13

Ein schlechter Magen
kann nichts vertragen
• p H imb bic [icflänbißr i^olflf bnbon ist : V^pflit'oftg-
H H Ifil, WaflcniDet), Urbrlfcit, üvrTbouuiiflöftörunaott,
I ^ H Ifuöfiuet) :c. Sidjcrc ^iljc bnflfqni trtiiflcn

I Kaiser's
• Pfeffermünz Caramellen
• H Ärztli* erprobt!
^^M Wclcönib tDirfciibciS, ocrbiiiiniiflöförbcnibriJ und
^ H mniiriiildrtnibcö lijillcl.

M tahet 20 iid 40 tclkr.
^ ^ B i\u babni: in Ünilmcb in bre Vlblcr-Vlpuilj in'b. h
P | H ' 4 - ciicrn.^rücfc, A!<mbid)af;«avotl). , >}ur TOarlatjilf"
— <Ž ((*. i^iiftt-r;, „^iuiti Hdb. .Oirirfjfii" ( 3 . Wa^r),
• • * Warii'iiplatJ, ,,*}uni (žnncl" ,ffl. ^jiccoH), SÖlrurr
m^M r Strafte, ,.i)m Jtronf" (fl ^ioljiiic) Cirfe bfr
I ^ H \ iHömcr- imb sytdttviisrtrnfir, „ijiim nul*>- (Sinöurn"
[ H o fUbnIbu.Xi"iifur,V)i, lufilfröüri ^oi Vlm'if, Vijjullj.
^ H in JKcifiuH, VI.MiuWft, '.»ipüll). in IKabiitamiöhurf,
^ H flarl «iibmaitii': Wpotfj. in iKnbüliöiocrt, statt
^ H ea«nil, Slputl) in .Uramiiiirg, Htoi yj;u uir, «polb.
^ B r,;i{ut b,cÜ.X«ifslltiflfcit" In Stein, ,lr. SHaccard^,
W^M Vlvuth. in Vlbrl^brrn, ^oon Wiiiri'-ic, flputb. in
& • • ^!ßitliun,yj(r.Daniel ^irc, Vlporii.in^bria ^intc
P ^ H lUrisli, yt îotfi. in Jiütai, (£. ^iirbnti), illtotl) in
• • »tit[cf)oilarf, W.i<t). V- iHublrt, Ulputlj.inWcumartü.

Java-Kaffee
billiger wie ülierall versendet franko per
Nachnahme in 5 Kilo-Kolli jeder Post-

station. (4640) ÜO 11
per Kilo roh, gohrannt

Santos good K 2 10, K 2 5 5
» Save, » 2 35, » a-75

Perl » 240, » 2 7 6
Jamaika » 2 40, > 2-30
Hull. Ceylon , 3 J O , » 4-20
Keello Bedienung. Muster gegen Vorher-

sendung von 20 Heller per Sorte.
Kaffee-Import J. Wimmer, "Wien,

X., Favoritenstraße 144 20.
Gegründet 18!)').

-COCNflC

DISTiaERlE. FRflNCAlSE BUDslFOK.

Überall za haben.

Österreichischer Lloyd, Triest.
„Thalia"-

Ver^nüg-ung-sfahrtcn xtxv ^ e c
HnlmnflDn RDICD a l ) T r i e 8 t y o m l ö - b>8 23. Februar.
UUIUIttllblrilblslU Preise von 200 K aufwärts.

Nach Palästina u. flgyptßn s$.2i? KSJ-Jä
(!50 K aufwärts.

fiQtPHn 7Iin SPP (Süditalien, Grleohenland, Dal-
U J l b r l l LUV Übb m a t l e n ) ab Triest vom 1. hm iü. April.

Preise von 4.;)0 K aufwartn.

Sämtliche Preise verstehen sich für Seefahrt und VerpOrgung
ohne Getränke. (H*) f>- -4-

Prospfikte, AuHkünftc und Anmoldungnn hi-im Öf l terr .Lloyd,
Trlest, hei R. Ranzlnger, Lalbaoh, sowie ite.i der
General - Agentur dea Östsrr. Lloyd, Wien, I.,

Kämt erring (>.
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REPAjMTURLOSE BEDACHUNGEN MAUIRVERKLIIDUNGEN OEOEM DIE WETTERSEITE AUS

^ B ^ ^E^BBI .^B^Bsk A B ^ B B ^ B A B ^ B B ^ B A ^ B B H

^ETERNIT-WERKE LUDWIG H^ITSCHEK#LIN2 VOCKL^BRÜCK^WIEN,BUDAPEST NyERGESUJFilLU^

^/6o!d . Medaille: Berlin, Paris. Rom usw /

Beste« ko§m. Zahn- ^-"""" «.. »$•
reimgungs- ^^<T# 4% *
mitt«l ^ ^ ^ J k \ % ^ V ^ ' *

^ * * G . ^ ^ ^ Erzeuger ̂ <>
, £ i ! J ^ ^ ^ Q Sejfdl, Laibach .

. .> ̂ ^ " ^ Spital(Stritar)p»vBe 7 > ^

(Hö«v »2-40

Über ()ii() vermög. Damon wüiiBchci
bald. Heirat. Ernste lleilekt, worn
auch ohne Vormög. (Branche, Kons. ploicli
gültig), wollen ßich nieldon bei L. Sohle'
singer, Berlin, 18. (30. »0) 10. 4

Wichtig für jedermann!
Besfe und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter
Wurzeln aiw., aaoh naoh Kneipp
Mund- und Zahnrelntgungsmlttol
Leber trän, Nähr- und Einstreu
Pulver für Kinder, Parfüm», Seifet
sowie überhaupt alle Toiletteartikel
photographische Apparate u. Uten
•Uien. Verbandstoffe Jeder Art. Der
tnfektlonsmlttel, Parkettwiohse us»

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (2) 52-c

Lftger von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. BiftverschleiB.

Drogerie flnton Kanc
J ä t e n . JndGDgassG 1 (Ecte Bnrplalz),

Echte Briefmarken. ';rrlri-
ffr&tiB sendet Augast Marbes, Bremen.

Ŝ u&morle: „Änfer"

Liniment,
Capmiol oomp.,

I lirf«» für

flnkcr-Pain-Expelkr
^ al« uor5tiölirf)fte frfjnicr jfÜslruUe
«nb ableitende («nreibuitö bei ict*
fnlhiM(|cn ufm. nllflcmrin anerfonnt;
Auin ^teijc Don 80 ̂ ., Ä 1.40 unb '-' 51
b?rrätif) in aüen «potficrfit. ©eim
^infauf bieje« übcraQ beliebten $>au«'
mittels nc^mc man nur Drtflinalflajrf)en
"i 6d)ac^teln mit unsrer Scfjufimarfe
»-Sliifcr" an, banti ist man fidier, baS
Otiflinalcr^euflni8 erholten ju 1)abct\.

|J^liuJtfr8«wiifrfj.«iiltiiciöifB'
in Vrast,

(£lijabett)ftra&e 9it. 5 neu.
5öerfanb täflltc^.

• » • • B f l B B B l B ^ B V ^ M V W i » * ^ * ^ ^ * ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^

(;i7bl) 4^-ii»

Pariser Gummi-Artikel.
Viele Kuriositäten.

14 Stück, sortiert, zu K 1 2 0 und K 2 1—.
Aus SeidMignmmi. 2 Jahre Garantie! 16 St.,
sortiert, zu K 4 — , 6 —, 8 —, 10.—, zwei
hochfeine Muster K l ' —, acht Muster K 3 - .
Neuester, hochinteressanter Katalog eratis,
verschlossen 20 Heller. J . A P P E L , W i e n ,

VIII., JosefstädterBtraße 48.

Neueste amerikanische Erfindung!
Hygienisoher Oummiartikel für Herren. Jahrel. brauch-
har, Patent, K 4«O. Aufklärung gratis. Über l,00O.«'0 Stück iu
kurzer Zeit verkauft Hygienisoher Oummiartikel für
Frauen (FrauenBchutz). Vou den größten medizinischen Kapa-
zitäten empfohlen, jahrelang brauchbar, K 2^-0. Diskrete Franko-
Zusenduug bei Voreinsendung des Betrages, auch in Briefmarken,

sonst 50 h mehr, durch den Alleinverkauf (47t<J 9

J. Appel, Wien VIII., Josefstädterstr. 48

T^*S 1>1BBHBBHB2BV!4^S!^B^BBB^BBB^HJ

W Nur erstk \ issige Erzeugnisse I
H l Solide Reichste Massige Garantie für
» J Qaal i tät! Aaswahl! Preise! jedes Paar!

^ j g g ^ ^ ^ E " • "«>&!^^^gggM Reichillustrierte Preislisten gratis! — Provinzbestellungen
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • • • • • • • • • • ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sorgfältigst und raschest.

Cw***mmmim d-*m*•**>+&*<*+**+ Erstes und grösstes Schuhwapenetablissement
• PSII1Z 9 Z 9 l l I l l U r LAIBACH, Schellenburggasse Nr. 4.

PQT" Reparaturen Jeder Art rasoh und solid. ~^p| (H0J2) 6'A

^ > ^pc:d,it.«li<,«nli^s'L« « ^ <4993) 13-3 ^

p n n - Königs|däer ]ffaschinen|abrik
KLöi-iig-sield tool Brunn.

Sauggas-Anlagen
für Betrieh mit Anthrazit, Koks, Braunkohle, Torf und magerer Steinkohle.

Die beste u, billigste Betriebskraft

Petrolin-u. Benzin-
motoren.

Großgasmotoren.
Nieder- und Hochdruck-

Zentrif ug alpumpen.

Kessel aller Systeme. — Dampfmaschinen mit Schieber-
(501)21 5 und Ventilsteuerung.

ß&"- Kostenansohlage und Prospekte kostenfrei. ̂ B |

ellmltvn von 2(X) I I »ulvtlst» ?o«ousn jo<i«l»
l-itllncle» bvi 4 I I monlltl. liUellxillllon^, » i t
n6er odne < ĵr»uten äured ^s. I lvnds.nsr
blillüi-ül, lcnn2«8, ^»Ilnmpt«l)urbltu., NnH«^»
pe»t, V I I . , ^1»6 orail»or 10. Ilvtour
murko erbeten. (278) 6—4

& - ^H

rv cry • c> ,x) •
Reparaturen^*' ^Ueberz i eherH

>••, ^^ij^pBAJiijii^BMA \ H
'~-^BM(B^Bfil ^^^^M^BKÄ.'1 B^BBH



Laibacher Zeitunq Nr. 24. 212 30. Jänner 1903.

fcwerke jeder Art!
• Grammophone,Spiel dosen •
• mil ausweitigrlb. Metallnoten, I

- V i o l i n e n . l j
Bratschen,I
Celll n.alten •

.Meister- Mo-B
pellen, Man-H
dolinen.Qi-l
tarren, Z i - I
them aller H
Systeme inV
alien Prois- B

• lagen. Lieferung geg. bequeme • _

I = Monatsraten= 1 ~:
I Illustr.Katalog 7 0 gratis u.frei. • ,?cj

I Bial ft Freund, Wien VII 5

Ä Mariahilferstrafie 95, Tel. 7198 M £

£T Gegründet 1842. ^ ^

T Wappen-, Schriften- 7
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

I Mikloiiöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6. I

. Telephon 154. (3624) 1 2 ^ 1

Akad. Porträt-Zeichner,
Wappen-, Schilder- und

Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Schellenburggasse 6

neben dem Hauptpostgebäude.
(r>117l 15 -14

1oder2Kostmädchen
werden in oewissenhafte
Verpfleguna p o i n t

Auskunft erteilt aus (.iefälliijkeit die Admi-
(232) nistration dieser Zeitung. 3 — 2

Silling
mit 4 Zimmern unil Erker, Dienstboten- und
Badezimmer, elektrischer Beleuchtung, sonii-
seitig, ist (:>12) 3—2

Gerichtsgasse 13, I. St.
zum Mai-Termin zu vergeben.

Näheres Tom an gas se 10, Parterre.

Zu vermiften
ist ein schön möbliertes

Monatzimmer
mit separatem Eingang. Anzufragen :

Metelkogasse Nr. 3, Parterre.
(3-tö) 3 -2

An der neu zu erbauenden Bahn-
strecke Rudolfswert-Karlstadt, direkt
nebon der Reichsstraße, zwei Kilo-
meter Ton einer Stadt gelegen, ist

starkes

Altholz
im ungefähren Quantum von 3000 m3

(90% Fichte, 10% Kiefer), gegen
sofortige Barzahlung

verkäuilicli.
OSerte erbeten sub : «Forstamt

3000» bis 8. Februar 1. J. an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (319) 2-2

Hübsch möbliertes

MONATZIMMER
ga8senseits, mit separatem Eingang, ist

sofort zu vergeben.
Wo ? sagt die Administration dieser

Zeitung. (75) 11

Gesucht "•»in

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Zugehör,

eventuell Badezimmer, ab 1. Mai.
Zuschriften unter „Wohne Nr. 100"

die Administration dieser Zeitung, an

kräftige M n i l l f
braune • ^M • • ^V

sind samt Geschirr und Wagen zu ver-

kaufen. (311)3-2

Gasthaus Lozar, Jakobsplatz Nr. 15.

Kukuruz und gelbe Rüben
(Karotten)

werden gegen Wein in Tausoh genom-
men. Gut Bistra bei Agmn, Post Uuter-

bistra. (294) 3 2

Kontoristin
mit mehrjähriger Praxis, tüchtige
Stenographin -und Maschinschreiberin
wünscht ihren Posten zu ändern.
Geht event, auch aufs Land.

Gofl. Zuschriften werden unter
„Tüchtig 90" an die Administra-
tion dieser Zeitung erboten. (807)2-2

H Weltberühmte

ieler Fischwaren
alles zusammen nur K 3*0 g^gen Nach-
nahme, Porto und Verpackung frei, Zoll

nur 80 Heller.
30 ff. Bücklinge, « große Fleckheringe,
1 Stück feinster Rauchlachs, 20 Kieler

Sprotten, 50 Sardellen-Heringe.
Jeder Verstich dauernde Kundschaft.

C. H a g e m a n n , FiSCtiexport.
K i e l , Ostsee. i.f>4 4-4

pettauer Weine X 28*-
Rotburgunöer . X 2 V -
5 0 % echten Sliwowitz und
Creber-granntvcin 100 X per
(282; 100 fiter verkauft u>-'

] . Xravagna in pettau.

Pfarrer Seb. Kneipps
allein echtes

Brennessel- *
* Haarwasser
Nur eoht mit Bild und Unterschrift

Pfarrer Kneipp.
Rostes, tausendfach bewährtes Toi-
lettemittel Regen Hanrausfall, Kopf-
schupptMi etc. In Flaschen zu
1 20, 2 und 4 Kronen. In Apo-
theken, Drogerien und Parfümerien

erhältlich. (29_') 7 - 2

Unterricht
in der französischen, italienischen und eng-
lischen Sprache, nach leichtfaß liehe r, rascher und

praktischer Methode, (322)
Konversation, Grammatik, Lektüre wird

Kongressplatz Nr. 4 , II. Stock rechts
(Gerbersches Haus) erteilt.

(r'r-Cilier TX7-olfgra,see IbTr. 1.)

Tonhalle der Philharmonischen Gesellschaft in Laibach.
Freitag S. Februar, abens 7 Uhr und Sonntag 7. Februar, abends 6 Uhr

zwei große populäre

Experimentalabende G. Dähne
I. Körperliche Natur dor Elektrizität und Umwandelungen der Materie. Glänzende Ver-

BIICIIO über Elektrochemie, elektr. Gasentladungen und Radioaktivität .
II. Licht als Forschungsmittel über den inneren Aufbau der Materie, insbesondere die

prachtvollen Earbenerschcinungen im polarisierten Liclit.

Beide Abende 5 K, (Gerole) 3 K, Studierende 1K 50 h.
Ein Abend 3 K, „ 2 K, „ 1K. (263) 3 -2

W Kartenvorverkauf in B. Dritohela Buohhandlung (Tonhalle). "W

W 0 • g (306) 3 - 1

Äratmsehe
Kunsfwebeanstalt.
Um das Lager von fertigen Gewe-

ben, Geöefins, Teppichen usw. vollkom-
men zu räumen, werden diese Artikel
von nun ab, täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 9 Uhr nach-
mittags, in den Verkaufsräumen der An-
stalt, Sternwartgasse flr. 2, II. Stock,
zu neuerlieh bedeutend herabgesetzten

Preisen gänzlich ausverkauft.

Soeben erschien:

M und KarsthydroDraphie
von

Dr. Friedrich Katzer
:is/£lt 2 3 ^.•Vo-bilcL-o.XLgrexx, : F r e i s : I C 3 '—.

Zu beziehen von (H28) 5—2

lg. g. Klßinmayr I Fed. Bombergs
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach, Kongreßplatz Nr. t.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. ttlcinmayr «k F e d . H a m b e r g .


